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Vorwort zur 9. Auflage

Dietmar Willoweit, der Begründer dieses Werks, ist am 24. April 2023 nach einem er-
füllten Gelehrtenleben in Würzburg gestorben. Ihm soll daher diese neunte Auflage
gewidmet sein.

Dietmar Willoweit hat mit seinem Lehrbuch über 30 Jahre lang das Bild von der Ver-
fassungsgeschichte geprägt. In seinem beeindruckenden Lebenswerk hat er durch die
Verbindung der Rechtsgeschichte mit der allgemeinen Geschichte für sein Fach einen
Paradigmenwechsel eingeleitet. Seine Beiträge zum Einfluss des ius commune auf die
traditionale Rechtskultur seit dem hohen Mittelalter und insbesondere seine Arbeiten
zur Bedeutung des gelehrten Rechtsdenkens für die Staatsbildung im Zuge der Rezep-
tion haben Epoche gemacht. Da ihn die wesentlichen Grundbedingungen mensch-
lichen Zusammenlebens faszinierten, standen die Organisationsformen menschlicher
Gemeinschaften sowie die Funktion des Rechts als Begrenzung von Herrschaft, Macht
und Gewalt im Zentrum seines Denkens. In den letzten Jahren hat sich Dietmar Wil-
loweit insbesondere dem Begriff des Rechts zugewandt und in seinem jüngst posthum
erschienenen Buch „Rechtsdenken“ den Schutz subjektiver Rechte als Kernaufgabe
des Rechts herausgearbeitet. Es verdient noch einmal hervorgehoben zu werden, dass
das Recht auf dem Prinzip der Gegenseitigkeit, der Reziprozität, beruht. Die Anerken-
nung des Anderen als Gegenüber ist – so hat es Dietmar Willoweit ausgedrückt – für
die Entstehung des Rechts konstitutiv, und die notwendige Folge des Gedankens der
Reziprozität ist die immanente Begrenzung aller Rechte durch die Rechte des jewei-
ligen Gegenübers.

Es war der Wunsch DietmarWilloweits, dass wir dieses Buch weiterführen sollten. Für
die freundliche Bereitwilligkeit, dieses Vorhaben umzusetzen, schulden wir dem Ver-
lag C.H. Beck und unserem Lektor, Herrn Dr. Johannes Wasmuth, herzlichen Dank.
Die §§ 1–27 liegen daher nun in den Händen von Steffen Schlinker, die §§ 28–48
verantwortet Kyrill-Alexander Schwarz. Für die neunte Auflage sind in den Text nicht
nur neue Forschungsergebnisse eingearbeitet worden, das Manuskript ist auch um
einen neuen Abschnitt zur Bundesrepublik Deutschland im Europäischen Staatenver-
bund und zur Europäisierung des Verfassungsrechts erweitert worden (§ 48). Die hier
angesprochenen zentralen Themen lassen unschwer erkennen, dass sich das Verfas-
sungsrecht auch in der Gegenwart in Bewegung befindet. Wir würden uns daher
freuen, wenn es diesem Buch auch weiterhin gelingt, das Interesse an der Verfassungs-
geschichte und an der Ausbildung des Rechtsstaats wach zu halten, dessen Entstehung
ebensowenig selbstverständlich ist wie dessen Fortdauer.

Würzburg/Greifswald, am 24. April 2024 Steffen Schlinker, Kyrill-Alexander Schwarz





Aus dem Vorwort zur 3. Auflage

Einer kurzen Erläuterung bedarf die Auswahl und Einordnung der Literatur zur Ver-
fassungsgeschichte der Bundesrepublik. Die Literaturhinweise dieses Buches unter-
scheiden jeweils zwischen zeitgenössischer und historisch analysierender Literatur. Ich
habe versucht, diese Unterscheidung auch für die 40 Jahre der westdeutschen Bundes-
republik aufrechtzuerhalten, obwohl natürlich die bis 1990 publizierten historischen
Untersuchungen selbst Zeitzeugnisse sind. Es macht indessen einen Unterschied, ob
systematisch über die richtige Lösung eines Verfassungsproblems nachgedacht oder
schon der Versuch unternommen wurde, eine Verfassungsentwicklung historisch zu
verstehen. Über die Zuordnung mag man im Einzelfall streiten. An der Unterschei-
dung selbst habe ich aber schon um der methodischen Schulung des Lesers willen fest-
gehalten. Eine weitere Schwierigkeit bei der Beurteilung der Literatur ergab sich aus
dem Umstand, dassdass die Verfassungsgeschichte der Bundesrepublik von Anbeginn
von einem Diskurs über Verfassungsentwicklung und Rechtspolitik begleitet war. Die-
ses weder als rechtsdogmatisch noch als rechtshistorisch einzuordnende Schrifttum
wurde bei § 44 gesondert aufgeführt.

München und Würzburg, Anfang Juni 1997 Dietmar Willoweit
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Vorwort zur 1. Auflage

Verfassungsgeschichte ist die Geschichte der rechtlichen Regeln und Strukturen, die
das Gemeinwesen und damit die politische Ordnung prägen. Sie erschließt den histo-
rischen und politischen Horizont, innerhalb dessen der Jurist in Staat und Gesellschaft
handelt. Auf Vorlesungen über Deutsche Verfassungsgeschichte und Lehrbücher die-
ser Disziplin kann die juristische Ausbildung daher nicht verzichten. Viele der vorlie-
genden Werke sind aber, im Vergleich mit dem gegenwärtigen Forschungsstand, so-
wohl in ihrer Konzeption wie auch inhaltlich veraltet. Das hiermit vorgelegte Buch
versucht, einen Beitrag zu der notwendigen Reorganisation des Faches zu leisten. Es
will dabei nicht mehr sein als ein Studienbuch, den Stoff also lesbar, verstehbar und
lernbar vermitteln. Auf einige Besonderheiten der Darstellung sei vorab aufmerksam
gemacht.

Aufgegeben wurde die in der bisherigen Literatur weitverbreitete Trennung der „Ver-
fassungsgeschichte der Neuzeit“ von einer „Mittelalterlichen Verfassungsgeschichte“.
Diese Unterscheidung und mit ihr die Epochengrenze um 1500 ist sachlich nicht ge-
rechtfertigt, weil wesentliche Elemente des neuzeitlichen Staates im Mittelalter ent-
standen sind. Zu erweitern war das Blickfeld auch insofern, als nicht nur die übergrei-
fenden Institutionen, sondern – im Sinne des vorangestellten Verfassungsbegriffs –
möglichst auch die gesellschaftsnahen Verfassungsebenen Berücksichtigung finden
sollten. Dabei besteht freilich hinsichtlich der Neuzeit ein Nachholbedarf, der nicht
auf einmal bewältigt werden kann. Das dem Autor wichtigste Anliegen war jedoch,
die stete Entwicklung der sich allmählich ändernden Rechtslagen und Rechtsüberzeu-
gungen deutlich zu machen. Aus diesem Grunde schreitet die Darstellung in relativ
kleinen zeitlichen Schritten voran. Die wenig befriedigende Konsequenz, viele und
manchmal zufällige Jahreszahlen zur Markierung des historischen Wandels verwenden
zu müssen, war als das geringere Übel in Kauf zu nehmen.

Einer Erläuterung bedürfen die Literaturhinweise. Sie mussten einerseits aus Raum-
gründen begrenzt bleiben und sollten sich andererseits auch auf die wichtigste Litera-
tur beschränken, um dem Studenten die Orientierung zu erleichtern. Ich habe mich
dafür entschieden, in erster Linie die neuere Literatur zu berücksichtigen. Bekannte
ältere Titel, auch Standardwerke, wird mancher Leser vermissen. Sie sind jedoch regel-
mäßig über das angegebene Schrifttum einfach zu erreichen. Unerwähnt bleiben
mussten in großem Umfang allgemeingeschichtliche Darstellungen, obwohl sie viel-
fach Verfassungsfragen behandeln. Ich habe sehr oft auch darauf verzichtet, Einzeltitel
aus Sammelbänden aufzuführen. Diese erscheinen überwiegend nur unter dem Na-
men des Herausgebers. Nicht aufgeführt sind mit Rücksicht auf die enger angelegte
Konzeption des Buches Arbeiten zur vergleichenden Verfassungsgeschichte. Schließ-
lich war bei Quelleneditionen und staatsphilosophischen Werken auf leichte Zugäng-
lichkeit für Studenten der Rechtswissenschaft zu achten. Insgesamt können die Litera-
turhinweise daher nur einen Ausschnitt bieten. Dieser allerdings wurde sorgfältig
durchdacht, um den Studierenden den kürzesten Weg zu modernen Fragestellungen
und Methoden zu eröffnen. Publikationen des Jahres 1989 konnten nur noch aus-
nahmsweise berücksichtigt werden.



Vorwort zur 1. Auflage

Eine Reihe von Kollegen hat die Mühe auf sich genommen, jeweils große Teile des
Manuskripts zu lesen. Für freundschaftlichen Rat und anregende Kritik danke ich
Klaus Adomeit (Berlin), Harm-Hinrich Brandt (Würzburg), Bernhard Diestelkamp
(Frankfurt), Hasso Hofmann (Würzburg), Volker Press (Tübingen), Rolf Sprandel
(Würzburg) und Michael Stolleis (Frankfurt). Ein herzlicher Dank gilt den engagier-
ten Mitarbeitern, meinem langjährigen Assistenten Assessor Harry Schlip und meiner
Sekretärin Frau Petra Bader, Frau Dr. phil. Gertrud Mlynarczyk, Herrn Wolfgang Frh.
v. Eyb, M. A. und Herrn Thomas Schindler, M. A., ferner stud. iur. Volker Halbleib,
stud. iur. Martina Hanke und stud. iur. Udo Schneider.

Würzburg, am 14. Juli 1989 Dietmar Willoweit
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